
Vierteljährkicher Abonnements Preis
für Halle und unſere unmittelbaren
Abnehmer: 20 Sgr. Durch die reſp.

Poſt Anſtalten überall nur:
22 Sgr.

Halliſche
für Stadt

Inſerate für den Ceurier werden an
genommen: Jn Leipzig in der
Buchhandlung von Kirchner und

0 Schwetſchke, Univerfſitätsſtraße,
Gewandhaus No. 4. Jn Magde
burg in der Creutzſchen Buch

handlung Breiteweg No. 156.

Zeitung
und Land.

Jn der Expedition des Couriers. (Redakteur C. G. Schwetſchke.)

No. 59. Halle, Freitag den 10. März
Hierzu eine Beilage.

1843.
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Das 7te Stück der Geſetz Sammlung, welches heute ausgege
ben wird enthält: unter
Nr. 2329. Die Allerhöchſte Beſtätigungs Urkunde vom 20. Februar

d. J. für die Breslau Schweidnitz Freiberger Eiſenbahn
Geſellſchaft. nebſt dem darüber beſtehenden Statut; vom
16. März 1842.

Berlin, den 8. Marz 1843.
Debits-Comtoir der Geſetz-Sammlung.

Denutſchland.
Berlin, d. 8. Marz. Se. Majeſtät der König haben

geruht: Dem General Adjutanten, General der Jnfanterie,
von Luck, den Schwarzen Adler- Orden zu verleihen.

Karlsruhe, d. 3. Marz. Die nachſten Konferenzen
des Zollvereins werden dem Vernehmen nach im Laufe des
kunftigen Sommers hier ſtattfinden. Bei dieſer Gelegenheit
werden die in ihrer Jnduſtrie ſo ſchwer bedrohten Eiſenwerks-
beſitzer und die Baumwollſpinnereien ihre Beſchwerden er-
neuern und mit aller Macht auf Abhuülfe und Schutz gegen die
engliſche Konkurrenz dringen.

Wien, d. 28. Febr. Der Heirathskontrakt zwiſchen dem
Prinzen Auguſt von Sachſen-Koburg-Gotha und der Prin-
zeſſin Clementine von Frankreich iſt in den letzten Tagen hier
unterzeichnet worden, und zwar von dem franzoſiſchen Botſchaf
ter Grafen v. Flahaut im Namen der Braut, und dem belgi-
ſchen Miniſter Baron O'Sullivan de Graß im Namen des
Braäutigams.

Frankreich.
Paris, d. 4. März. Jn der geſtrigen Sitzung ward die

Debatte über die geheimen Fonds und das Vertrauensvotum
zu Ende gebracht. Thiers hat nicht geſprochen. Die Kam-
mer horte noch Billaut fur das linke Centrum, Odilon
Barrot fur die Linke, Lacroſſe zur Motivirung ſeines
Amendements, Berryer fur die legitimiſtiſche Fraktion der
Kammer, Carne fur die Defektion, Duchatel und Soulj,t
ur das Kabinet. Hierauf wurde durch geheimes Skrutinium
abgeſtimmt. Die Zahl der Votanten war 439; abſolute Ma

jorität 220 das Amendement Lacroſſe wurde mit 242 Stim-
men gegen 197 verworfen; abſolute Majorität zu Gunſten des
Miniſteriums vom 29. Oktober: 22; relative Majorität: 45.

Jn der heutigen Sitzung der Deputirtenkammer wurde die
Million für geheime Fonds mit 244 Stimmen gegen 155 ange-
nommen. Majorität fur die Miniſter: 89.

Die miniſterielle Majorität war bereits geſtern und vorge-
ſtern vorausgeſehen und von den Spekulanten eskomptirt
worden daher erfuhr heute die Rentenotirung keine weitere
ſteigende Bewegung.

Bei Hrn. Guizot drangten ſich geſtern Abend die Be
ſuchenden; uüber 2000 Perſonen brachten ihm ihre Gluck-
wuünſche.

Belgien.
„Bruſſel, d. 3. Marz. Die Verwandlung der Haft der

Herren Vandermeeren, Verpraet und van Laetem
in Verbannung iſt eine Folge des Vertrags vom 5. November
mit Holland, und war beim Abſchluſſe deſſelben vorausgeſehen.
Bei dieſer Milderung wird es nicht bleiben. Geben die Herren
keinen Anlaß dazu, daß man bereut, ſo weit fur ſie gegangen
zu ſein, ſo durften ſie in wenigen Jahren wieder frei in Bel
gien herumgehen. Der entflohene Vanderſmiſſen hat ſich
alſo dadurch, daß er nicht ſeine Zeit geduldig ausgehalten,
mehr geſchadet als genutzt.

Tür r e t.
Von der Donau, d. 26. Febr. Nachrichten aus Ser-

bien zufolge herrſcht daſelbſt eine Anarchie und Verwirrung,
die alle Begriffe uberſteigt. Das Gerucht, Baron Lieven
werde demnächſt nach Belgrad kommen, um den Fürſten Mi-
chael wieder in ſeine frühere Wurde einzuſetzen, hat alle Le
denſchaften der Parteien entfeſſelt. Viele von den Anhangern
der Familie Obrenowitſch, die ſich auf das öſterreichiſche Ge
biet gefluchtet hatten, gingen bei der erſten Kunde davon über
die Grenze, und ihren Bemühungen gelang es, in mehreren
Bezirken das Landvolk zu ihrem Zwecke unter die Waffen zu
rufen. Jn Belgrad ſelbſt fand ebenfalls eine Bewegung ſtatt,
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welche die Regierung durch Verhaftung einer großen Anzahl
Perſonen unterdruckte. Die Wahrheit der von der Regie
rungspartei ausgehenden Behauptung, daß eine Anzahl Ver
ſchworener die Abſicht gehabt, den Furſten Ge org und ſeine
Rathgeber durch Meuchelmord aus dem Wege zu raäumen, wird
von vielen Seiten bezweifelt. Man will vielmehr wiſſen, die
Machthaber in Belgrad hätten jene Anſchuldigung ausgeſon-
nen, um ihre gegen die Anhänger des Fürſten Miloſch neuer-
dings geübte Strenge zu bemanteln. Faſt alle Berichte, die
uns in den letzten Tagen aus den Donauprovinzen zugekommen
ſind, tragen den Stempel der Parteiintereſſen. Wer vermag
da in der Ferne das Wahre von dem Falſchen zu unterſcheiden
Das erwähnte Gerucht von der demnachſtigen Ankunft des
Hrn. v. Lie ven in Belgrad, um den Furſten Michael wieder
einzuſetzen, iſt indeß, nach den neueſten Nachrichten aus K onſtan
tinopel, ganz ungegrundet. Die Verhandlungen ſollen ſo ziem-
lich noch auf dem alten Stande ſein, da die Pforte fortwäh-
rend die Aufrechthaltung der gegenwärtigen Ordnung der
Dinge in Serbien verlangt, und namentlich jeden Vorſchlag
auf Zuruckfuührung der Familie Obrenowitſch beharrlich ab-
lehnt. Ja ſie ſoll ſogar gedroht haben, ſich derſelben mit Waf-
fengewalt zu widerſetzen. Das Treiben der ſerbiſchen
Fluchtlinge in Semlin und an der Grenze entlang hat die öſter
reichiſche Regierung beſtimmt, alle neuankommenden, deren
Zahl in Folge der letzten Vorfalle ſehr groß iſt, tiefer ins Jn
nere des Landes weiſen zu laſſen.

Vermiſchtes.
Breslau, d. 3. März. Es freut uns dem groößeren

Publikum anzeigen zu konnen, daß es einem Schleſier, der ſeit
einer Reihe von Jahren ſein Erfindungs Talent darauf gerich
tet hatte, gelungen iſt, ſein höchſt ſchwieriges Ziel eine ſichere,
ſchnelle, leichte und ungeſtorte telegraphiſche Korreſpondenz
glücklich und zur vollkommenſten Zufriedenheit kompetenter Be
yrtheiler zu erreichen es iſt der Hr. Fabrikinhaber Treutler in
Hirſchberg, dem die Ehre dieſer (kurzlich patentirten) Erfindung
gebuhrt. Letztere iſt zunächſt auf den im preußiſchen Staate
eingefuhrten ſechsarmigen Telegraphen berechnet und gewahrt,
auf Grund eines ſehr verbeſferten Mechanismus, nicht nur
blitzſchnelle Entwickelung der Zeichen am Tage, ſondern auch
des Nachts durch eine beliebig zu färbende Lichtmaſſe von ſol-
cher Starke, daß ſelbſt bei ungünſtiger Witterung und auf
eine größere Entfernung, als es bisher möglich war, das tele
graphiſche Bild vollkommen ſcharf und ſicher dargeſtellt wird.
Dabei iſt die Handhabung des erforderlichen Mechanismus uüber
alle Erwartung einfach und gefahrlos, ſo daß ſie jeder
gewoöhnliche Arbeiter verrichten kann auch wird die große Licht-
maſſe, welche ſich bei jedem Zeichen entwickelt, ſo ökonomiſch
benutzt, daß ſie zur Anwendung fur den auf Eiſenbahnen ge-
bräuchlichen zweiarmigen Telegraphen nicht mehr, ja eher
weniger koſtet, als die bisherigen Einrichtungen fur nacht-
liche Bahnzwecke, weshalb auch ohne Zweifel ſämmtliche Ei-
ſenbahnen ſich bei diefer ſinnreichen, alle Schwierigkeiten mit
Leichtigkeit, Sicherheit und Bequemlichkeit uüberwindenden
Einrichtung betheiligen werden, zumal da deren Eigenthuümlich-
keiten den Eiſenbahnbedurfniſſen auch in anderen Beziehungen
vorzugsweiſe entſprechen wie z. B. die nach Belieben vor und
rückwärts, oder auch nur vor oder nur rückwärts ſichtbar zu
machenden Signale, ferner: die vollkommene Uebereinſtim-
mung der Nachtzeichen mit den Tagzeichen, wodurch der Mog
lichkeit einer Jrrung Seitens der Arbeiter begegnet wird, und
endlich: die dadurch bewirkte größere Sicherheit fur den
Eiſenbahn Verkehr überhaupt.

Rom, d. 23. Febr. Römer und Fremde, von denen
mehrere Hunderte expreß fur dieſe Zeit hierher gekommen, be
dauern lebhaft die Einbuße der diesjährigen Karnevalsfreuden,
welche anhaltend heftige Regenguſſe nicht laut werden laſſen.
Berichte ernſterer Art kommen von den verſchiedenſten Punkten
der Romagna, wo Unwetter und ausgetretene Fluſſe, beſon
ders bei Ravenna und Ferrara, das durch Damme nur wenig
geſchutzte Flachland faſt ertränkt haben. Amtlichen Nachrich-
ten zufolge findet eine Communiceation zwiſchen den einzelnen
Villen und kleineren Ortſchaften jener Gegend zum Theil gar
nicht mehr ſtatt. Bei Faenza und anderen Orten hat die Re
gierung mit großem Koſtenaufwand ſehr ausgedehnte und weit-
läuftige proviſoriſche Bruckenbauten unternehmen muſſen.
Faſt drei Viertheile ſaämmtlicher Landesingenieure haben zur
Waſſerwacht nach dem Po Gebiete geſchickt werden müſſen.
Von den zehn Bänden, die das Spicilegium Romanum Cardi-
nal Mai's umfaſſen ſoll, ſind ſo eben acht in den Buchhandel
gekommen. Dieſe merkwuürdige, aus verſchiedenen hieſigen
Bibliotheken geſammelte Serie inedirter Literatur iſt fur Hiſto-
riker, Canoniſten, Philologen im engeren Sinne, beſonders
aber fur die hiſtoriſche Theologie von außerordentlicher Wich-
tigkeit. Es genüge in letzterer Beziehung die beiſpielweiſe Be
merkung, daß faſt von jedem beruhmten Kirchenſcribenten, von
Chryſoſtomus bis St. Germanus und Photius herab, in dieſer
Sammlung neue Schriften zum erſtenmal bekannt werden.

Nach einem Berichte aus Bombay v. 4. Jan. im „Ausland“,
uber die Religionsſtreitigkeiten der Parſen, ſcheint ſich in Jn

dien, in ähnlicher Weiſe, wie dies ſchon von den philoſophiſchen
Bekaämpfern des Chriſtenthums in Deutſchland angeregt war,
eine Schule der Freien“ vorzubereiten. Es heißt in dieſem
Berichte: „Aller Wahrſcheinlichkeit nach wird es dahin kommen,
daß ein Theil der Parſenſekte (der Anhänger Zoroaſters) ihre
Religion verlaſſen wird, ohne das Chriſtenthum anzunehmen,
wie es in Kalkutta geſchehen iſt, wo ſich kurzlich eine Geſell-
ſchaft junger Leute gebildet hat, um ſich durch Bildung einer
eigenen Religion gegen die Verfolgung ihrer braminiſchen
Glaubensgenoſſen zu ſchutzen. Sie erklären daß ſie Deiſten
ſeien, Götzendienſt und Kaſtenweſen aufgegeben und die Abſicht
haben, fur ihren Kult eine Liturgie aus engliſchen Buchern,
die mit ihren neuen Ueberzeugungen uübereinſtimmen, zuſam-
menzutragen. Jhr Zweck iſt, das Leben der Hindus, ſo viel
es die Umſtande zulaſſen, durch eine liberale Reform zu er-
leichtern. Aehnliche Zeichen ſieht man hier unter den Parſen,
und es ſollte mich nicht wundern, wenn ich in kurzer Zeit die
Entſtehung einer ähnlichen Geſellſchaft hier unter ihnen erleben
ſollte.

Aus Oberheſſen, Ende Februar. Jn Gemäßheit
einer hochſten Weiſung an ſämmtliche Kreisräthe der Provinz
Oberheſſen d. d. 24. d. M. wird polizeilich verfugt: Der An-
kauf von Kartoffeln durch Branntweinbrenner, ſowie uüber-
haupt der Verkauf von Kartoffeln zum Branntweinbrennen in
den Monaten Marz, April und Mai l. J. iſt bei einer in jedem
Zuwiderhandlungsfalle von dem Käufer zu entrichtenden Strafe
von zwei Gulden fur jedes gekaufte Malter Kartoffeln verboten.

Magdeburg rc. Leipziger Eiſenbahn.
Perſonen -Frequenz.

Bis inel. 25. Febr. c. 53,313 Perſonen.
Vom 26. Febr. bis 4. Marz 7,389

Summe 60,702 Perſonen.
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uüber die Wirkſamkeit der

Bekanntmachungen.
Nach weiſung

Schiedsmaänner im Jahre 1842.

einen davon ſind beendigt

en Sachen F inName und Stand c re des Jahdurch durch 2 res ſind
des Wohnort durch Zurück Ueber S noch anſäber- ies- treten wei ängio. Schiedsmannes ährige jährige 5 ung e leteien m Hterſ e
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Naumburg, den 2lſten Februar 1843.
Königl. Sber-Landes- Gericht.

Bekanntmachung.
Saämmtliche Ortsbehörden des Saalkrei-

ſes werden hierdurch aufgefordert, Behufs
Fertigung der Stammliſten von den Herren
Predigern die erforderlichen Extracte aus
den Kirchenregiſtern uber
1823 gebornen Individuen mannlichen Ge-
ſchlechts ſich zu erbitten, fodann die Stamm-
liſten unter Beobachtung der bekannten ge
ſetzlichen Vorſchriften zu fertigen, und ſolche
zur Anfertigung der Generalliſte fur das
diesjährige Erſatzgeſchaäft
zum 31.
dachten Extracten unfehlbar mir
reichen.

Bei dieſer Arbeit

die, im Jahre

ſpäteſtens bis
März d. J. mit den obge

einzu

iſt uüberall nach
Vorſchrift des H. 1. der Jnſtruction vom

13. April 1825 (Amtsblatt 1825 Seite
221 seqq.) zu verfahren, und bemerke ich
im Allgemeinen daruüber Folgendes

Zur Au'nahme in die Stammliſten
kommen, und zwar nach alphabetiſcher Fok-
ge ihrer Nawen:

A. Alle diejenigen, welche in den Jahren
1819. 1820. 1821 und 1822 im Orte
ſelbſt geboren wurden, und noch nicht zur
Einſtellung gekommen ſind, oder ſonſt kei-
ne definitive Entſcheidung erhalten ha-
ben. Fur di ſe Klaſfe dient die vorjah
rige Stammliſte als Grundlage, indem
alle diejenigen daraus aufzunehmen, de-
ren Namen darin nicht durchſtrichen
ſthod.

B. Alle diejenigen, welche nach dem Extracte

aus dem Geburts- Regiſter vom 1. Ja
nuar bis letzten December 1823 geboren
wurden ebenfalls wieder in alphabeti
fcher Folge unter ſich und ohne mit de-
nen sub A. bezeichneten Mannſchaften
vermengt zu werden.

Außer vorbezeichneten Mannſchaften
ſind aber noch aufzunehmen alle diejenigen,
welche in den Jahren 1819 bis 1823 aus
warts geboren wurden und entw. der ſelbſt
oder deren Eltern im Orte wohnen, oder
als Geſinde, Lehrburſchen, Geſellen u. ſ. w.
ſich daſelrſt aufhalten, inſofern ſie nicht ſchon
bei früheren Aushebungen zur Einſtellung
gekommen ſind, oder eine ſonſtige definitive
Entſcheidung, wonach ſie von künftigen Ge
ſtellungen entbunden ſind, erhalten haben.



Es verſteht ſich aber von ſelbſt, daß
dieſe Mannſchaften, je nachdem ſie 1819/22
oder 1823 geboren ſind, in die Abtheilung
A. oder B. nach den Anfangsbuchſtaben
ihrer Namen einzurangiren ſind.

Auf dieſe auswärts gebornen Mannſchaf-
ten iſt ubrigens die großte Aufmerkſamkeit
zu richten, damit derartige Individuen nicht
übergangen werden, oder erſt ſpaterhin mit
großem Uebelſtande in den Liſten nachgetra
gen werden muſſen.

Es iſt daher nach derartigen Leuten in
jeder Familie des Orts die genaueſte Nach
frage zu halten und außerdem die nach 1
der oben gedachten Jnſtruktion zu erlaſſende
Meldungsaufforderung, ungeſaäumt an den
geeigneten Stellen auszuhangen.

Da wo Zweifel über die Richtizkeit der
Altersangaben obwalten, iſt die Beibringung
von Geburtsſcheinen, und von denjenigen,
welche ihrem Alter nach ſchon fruher ſich ge
ſtellt haben muſſen, ein Geſtellungs
ſchein zu erfordern. Uebrigens muß bei
dieſen auswärts Gebornen, ſowie bei denje-
nigen, welche zwar im Orte geboren wur-
den, deren Aeltern aber fruüher oder ſpater
verzogen ſind, der Wohnort der Aeltern mit
Zuvertäſſigkeit ausgemittelt und in den Stamm-
liſten mit angegeben werden, damit die noö-
thige Mittheilung resp. Ueberweiſungen an
die betreff nden Behörden mit Zuverlaſſigkeit

gemacht werden können.
Uebrigens ſind alle, im militairpflichtigen

Alter ſtehende, d. h. die in den Jahren
1819 bis 1823 incl. gebornen Manner ver-
pflichtet, ſich unaufgefordert bei der Behörde
des Ortes, wo ſie ſich aufhalten, zur Auf-
nahme in die Militairliſten zu melden,
oder inſofern ſie ihrer
genüat haben, ſich darüber vollſtändig aus-
zuweiſen, widrigenfalls, wenn ſie überſehen
worden, daher bei der Kreis Reviſion nicht
mit herangezogen werden konnten, bei ſpa
terer Auffindung ſie nicht nur aller Reklama-
tionsgruunde wegen haäuslicher Verhältniſſe
verluſtig gehen und ohne Ruckſicht auf ih
re Looſungsnummer, wenn ſie tauglich be
funden werden ſollten, worden eingeſtellt
werden, ſondern auch Strafe zu gewartigen
haben.

Hallte, am 26. Februar 1843.
Der Landrath des Saalkreiſes,

v. Baſſewitz.

Ein Landgut von 300 Morgen Acker,
1195 Morgen Forſt, bedeutendem Wieſe-
wachs, 1 Zi'egelei u. ſ. w. iſt zu kaufen
unwiit Sorau. Näheres iſt zu erfahren
täglich Nachmittags auf dem alten Markt
Nr. 697.

Halle, den 6. März 1843.

dilitairpflicht bereits
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Guts verkauf. Mein im Dorfe
Piſſen, zwiſchen Merſeburg und Leipzig
belegenes Schenkgut, ſoll mit allen zugehö
rigen Feld, Wieſen und Gartengrundſtücken,
einem Brauhauſe und einer wuüſten Bau-
ſtelle auf

den 5. April er. Vormittags 140 Uhr,
in meiner Behauſung aus freier Hand öf-
fentlich an den Meiiſtbietenden verkauft
werden.
Die Grundſtücke werden erſt einzeln und

dann im Ganzen ausgeboten, und auch die
Scheune, welche erſt vor zwei Jahren neu
aufgebaut, von Saäulwerk und 56 Ellen
lang und 17 Ellen tief iſt ſoll beſonders
verkauft werden, ſofern ſich kein Käufer zu
dem ganzen Gute findet.

Die Felder halten übrigens 240 Berl.
Scheffel Ausſaat und ſind im beſten Kultur
zuſtande.

Die uübrigen Bedingunzen werden im
Termine bekannt gemacht, wozu ich Kauf-
luſtige hiermit ergebenſt einlade.

Piſſen, den 6. Maärz 1843.
J. C. Linke.

11000, 6500, 3600, 2500, 1600,
1000, 800, 400, 360 und 200 Thlr.
ſind auszuleihen durch den Actuar Dan-
cker in Halle, gr. Märkerſtr. Nr. 455.

Geſucht wird zum 1. Mai, nach Be-
finden auch fruüher, ein Hausknecht, der
ſchon in dieſem Fach geſtanden und ſih je
der hauslichen Arbeit unterzieht von

Delitzſch, den 7. Maärz 1843.

Auguſt Schaaf,
zum goldnen Ring.

Ein junger Mann, der die Oekonomie
ſeit 7 Jahren praktiſch betrieben und jetzt in
Thuüringen konditionirt, wünſcht auf einem
Gute im Herzozthum Sachſen oder Mag
deburg eine Stelle als Verwalter. Ueber
ſeine bisherige Führung und Leiſtungen kön
nen die beſten Atteſte aufgewieſen werden,
ſowie derſelbe ſich auf Verlangen auch per-
ſönlich vorſtellen kann. Nahere Auskunft
ertheilt gern

Halle, den 8. Marz 1843.
der Oekonom
Schlegel,

Vorſtadt Klausthor Nr. 2165.

In der großen Ulrichſtraße Nr. 57. iſt
das Logis, welches bisher der Uhrmacher
Herr Zorn bewohnt, zum 1. Juli oder
1. October zu vermiethen.

Eine gute Ziehrolle iſt wegen Mangel
an Raum billig zu verkaufen vor dem obern
Steinthor Nr. 1501.

Holz verkauf.
Mittwoch den 15. dieſes Monats, Vor

f mittags von 9 Uhr ab, beabſichtige ich in
dem hinter meiner Muhle belegenen Holze
mehrere hundert Stuck Eichen, Ruſtern,
Ellern und Aſpen, welche ſich zum Nutzholz
eignen, ſo wie eine Anzahl Klafterholz und
Knuppel, auch eine Quantitäat AbraumWel
len, an die Meiſtbietenden zu verkaufen.

Verkaufsbedingungen mache ich beim Ver
kauf bekannt und lade Käufer ergebenſt ein.

Raßnitz, den 1. Marz 1843.

Th. Brehmer.
2

Jn Schkeuditz iſt eine Wohnung, be
ſtehend aus 2 bis 3 Stuben, 3 Kammern,
1 Kuche, 1 Keller, auch Mitgebrauch des
Waſchhauſes, im Ganzen oder theilweiſe zu
vermiethen und zu erfragen bei dem Eiſen
bahn Einnehmer Herrn Hardegen da-
ſelbſt.

Bekanntmachung.
Zur Licitation des Baues eines neuen

Gemeindehauſes iſt ein Termin auf den
19. Maärz Nachmittags 2 Uhr in dem Gaſt
hauſe zu Beeſenſtedt anberaumt. Z ich-
nung und Anſchlag her den Bau des neuen
Hauſes ſind bei dem daſigen Schulzen ein
zuſehen.

Zu Johannis c. wird auf ein Grund
ſtuück zur erſten Hypothek ein Kapital von
700 Thlr. geſucht; das Nahere iſt zu er-
fragen beim Klempnermeiſter Hrn. Recke
in der Rathswaage hier. Unterhandler wer
den verbeten.

Halle, den 4. März 1843.

Einladung.
Sonntag den 12. d. Mts. iſt bei mir

Pfannkuchenſchwaus, wozu ergebenſt einla

det Schulze in Lebendorf,
Gaſtwirth zur grunen Tanne.

Weinflaſchin kauft

F. A. Zeiſing.

Reinen Weizenbranntwein verkauft die
180 Maaß zu 23 Thlr.

F. A. Zeiſing.
ne

Beilage
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d e s

Halliſcher Zeitung fuüür Stadt und Land.
Freitag, den 10, März 1843.

Türkei.
Konſtantinopel, d. 20. Februar. Fn Folge der Sy-

rien betreffenden Proklamationen der Miniſter der 5 Machte
halten die Pfortenminiſter fortwährend große Rathsverſamm-
lungen. Mehemed Ali hat den hinterbliebenen Nachlaß
des verrätheriſchen Admirals Ahmet Fethi Paſcha nebſt
ſeinem Harem dem Sultan zur Verfugung uüberſchickt. Aus
Syrien lauten die Nachrichten fortwährend ungunſtig. Auch
den proteſtantiſchen Biſchof Alexander von Jeruſalem be-
rühren die turkiſchen Gewaltthaten. Er traf unerwartet in
Beirut ein und hatte eine lange Konferenz mit dem preußiſchen
und engliſchen Konſul. Der Bau ſeiner Kirche und ſeines
Schulgebaudes war ihm plötzlich verboten worden, worauf er
ſich entſchloß, ſeine Klagen den Konſuln mitzutheilen.

Vermiſchtes.
Frankfurt, d. 4. März. Der Ankauf des Gothe-

ſchen Hauſes in Weimar und deſſen Verwandlung in ein deut
ſches Nationaldenkmal iſt bei der Bundesverſammlung ganz
geordnet und, wie ſichs erwarten ließ, der Großherzog von
SachſenWeimar zum Kurator dieſes Jnſtitus ernannt worden.
Die Mittheilung der Kölniſchen Zeitung, daß die Goöthe'ſchen
Erben die Veraäußerung des Hauſes c. abgelehnt haben, ſcheint
ſomit auf einem Jrrthume zu beruhen.

Nach dem neuen Strafgeſetzbuch des Kantons Bern
ſoll die Todesſtrafe künftig nicht mehr oöffentlich, ſondern durch
Enthauptung im Jnnern des Gefangniſſes, blos im Beiſein
der oberſten Behorden, der Geiſtlichkeit, des beorderten Mili-
tars, der Verwandten und ihrer Abgeſandten, und von 20
glaubwurdigen Männern dreimal 24 Stunden nach der Pu-
blikation vollzogen, und dann der Körper 24 Stunden lang zur
Schau ausgeſtellt werden.

Fond- und Geld Cours.
Berlin, d. 7. März 1843.

Pr. Cour. o Pr. Cour.Fonds. S Fr. S Actien. l Sie en
St. -Schuſdſch. Sr. Porsd. Eifend. ſs 15597, [1377,
Pr. Engl. Obl. 30. 4 103 103 do. do. Prior. Obl. 4 11027,
Präm. Sch. der Mgd. Lp. Eiſenb. 146 SSechandlung. 92 92 do. do. Prior. Obl. 4 1103!,
Kurm. Schuldv. 35 102 Serl. Anh. Eiſenb.
Brl. St.-Obl. 35 103 [103 do. do. Prior. Obl. 4 103
Danz. do. in Th. 48 ſDüſſ. Elb. Eiſenb. 5 71 70
Weſtp. Pfandbr. 39103 102/, do. do. Prior. Obl. 4 94
Großh. Poſ. do. 4 106 106 Rhein. Eiſenb. 5 80

do. do. 33 102 do. do. Prior. Obl. 4 97 97
Oſtpr. Pfandbr. 33 104 10s, Berl. Frankf. Eif. s S
Pomm. do. 33 103 do. do. Prior. Obl. 4 1103!
Kar u. Neum. do. 32 104 103 Oberſchleſ. Eiſenb. 4 102/, 101
Schleſiſche do. 32 102/, 102 Friedrichsd'or 13 13

A. Goldm. à 5 Thl. 102 10/,

Disconto s

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.
Magdeburg, d. 8. März (Nach Wiſpeln.)

Weizen 41 453 thl. Gerſte thl.Roggen Hafer 277 28Berlin, d. 6. Marz. Marktpreiſe vom Setreide.
Zu Waſſer:

Weizen 2 Thlr., auch 1 Thlr. 26 Sgr. 3 Pf. und 1 Thlr. 25 Sgr.
Roggen 1 Thlr. 15 Sgr.
Hafer 1 Thlr. 1 Sgr. 3 Pf., auch 1 Thlr.
Erbſen 1 Thlr. 22 Sgr. 6 Pf. (ſchlechte Sorte.)

(Den 4. Marz.)
Das Schock Stroh 10 Thlr. auch 8 Thlr. 25 Sgr.
Der Str. Heu 1 JThir. 10 Sgr. auch 1 Thlr.

Waſſerſtand zu Halle
am 9 März:

6 Zoll.Oberhaupt 5 Fuß
Unterhaupt 6 Fuß 6 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 8. März: Nr. 1 und 1 Zoll.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 8. bis 9. März.

Jm Kronprinzen Hr. Lieut, v. Heringen a. Erfurt. Hr. Milit.
Jntendant Pawlovski a. Magdeburg. Gymnaſ. Frank a. Erfurt.
Hr. Gutsbeſ. Büſching a. Oranienburg. Hr. Paſtor Daubert a.
Louisville. Hr. Kaufm. Weſener a. Berlin. Hr. Kaufm. Bartel
heim a. Mainz. Hr. Kaufm. Knips a, Frankfurt. Hr. Kaufm. Oreiſe
a. Kaſſel.

Stadt Zürch Hr. Rittergutsbeſ. v. Bodenhauſen a. Schwerin. Hr.
Staatsrath v. Rieben a. Mecklenburg. Hr. Partik. Martini a. Bre
men. Hr. Kaufm. Wittfeld a. Köln. Hr. Kaufm. Vogel a. Hanau,.
Hr. Kaufm. Robrahn a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Tavernier a. Paris.
Hr. Kaufm. Soder a. Magdeburg.

Goldnen Ring Frau Bergräthtn Zimmermann a. Lochau. Hr. Amtm.
Ehlert a. Löberitz Hr. Amtm. Kiburg a, Ramſtedt. Hr. Kaufm.
Demar a Sandau.

Goldnen Löwen: Hr. Kaufm. Thiele a. Erfurt. Hr. Kaufm. Wie
necke a. Leipzig. Hr. Mechanikus Mai a. Mühlhauſen. Hr. Fabr.
Richter a. Schönebeck.

Schwarzen Bär: Hr. Kaufm. Boße a. Berlin. Hr. Kaufm. Block
a, Naumburg. Hr. Fabr. Kalmeier a. Sachſa. Hr. Amtm. Bach-
mann g. Schönebeck,

Stadt Hamburg Hr. Lieut. Herner a. Weſel. Hr. Kaufw. Sichel
a. Frankfurt. Hr. Kaufm. Cohn a. Deſſau. Hr. Kaufm. Heidemann
a. Stettin. Hr. Fabr. Michaelis a. Berlin.

Goldnen Kugel Hr. Kaufm. May a. Winkerath. Hr. Kaufm.
Böttcher a. Berlin. Hr. Lehrer kLange a. Leipztg. Hr. Lehrer Schö
nert a. Burg. Hr. Kunſtgärtner Bödke a. Charlottenburg. Hr.
Kontrol. Gaßrig a. Erfurt.

Zur Eiſenbahn Hr. Kaufm. Lange a. Magdeburg. Hr. Dr. Müller
a. Braunſchweig. Hr. Schiffsherr Stößel a. Hamburg.

Polytechniſche Geſellſchaft.
Freitag den 10. d., Abends 7 Uhr, in dem Lokale der

Madame Boſſe, Sitzung der Geſellſchaft.
Halle, den 9. März 1843.

von Baſſewitz. Schadeberg.



Vekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Es ſoll die zum Nachlaſſe der verſtorbe
nen Wittwe Troitſch gehörige Lohnfuhr-
wirthſchaft, mit allen dazu gehörigen Wa-
gen, Pferden und G. ſchirr, auf ſechs Jahre,
und zwar auf drei Jahr gewiß und drei
Jahr ungewiß, vom 1. April e. ab, offent-
lich an den Meiſtbietenden verpachtet wer-
den. Hierzu iſt ein Licitationstermin

den 22. Marz e.,
Nachmittags 3 Uhr,

an Ort und Stelle in dem Nachlaßgrund-
ſtuücke No. 441 in hieſiger Kutſchgaſſe be-
legen anberaumt. Die Pachtbedingungen
werden im Termine bekannt gemacht und
können auch vorher in unſerer PupillenRe
giſtratur eingeſehen werden.

Halle a. d. S., den 2. Marz 1843.
Königl. Land u. Stadtgericht.

v. Koenen.
m

Bekanntmachung.
Die Lieferung von 2100 Laſten großer

Salztonnen fur die hieſige königliche Saline,
à Laſt 10 Stuck, in einzelnen Partieen
à 50 Laſten, ſoll öffentlich ausgeboten wer-
den. Hierzu iſt auf den Donnerstag den
16. d. M. und Jahres, Vormittags um
10 Uhr, ein Termin in unſerem Geſchafts-
zimmer anberaumt, und veranlaſſen wir alle,
welche dergleichen Lieferungen zu ubernehmen
geeignet und geneigt ſind, in dem angezeig-
ten Termin zu erſcheinen und ihre Forde-
rungen zu Protokoll zu geben.

Die Bedingungen, unter welchen die
Lieferungen ſtattfinden ſollen, abwiichend
von den in den fruher n Licitationen geſtell-
ten Bedingungen, werden im Termine ſelbſt
bekannt gemacht, können aber auch ſchon
von jetzt ab täglich in unſerm Geſchafts-
zimmer eingeſehen werden.

Saline Halle, den 7. Marz 1843.
Königliche Salinen- Verwaltung.

Bekanntmachung.
Jm Auftrage des Beſitzers habe ich zum

Verkaufe des hierſelbſt am Steinthore
sub Nr. 1510 a. belegenen, ganz neu er-
bauten dreiſtöckigen Wohnhauſes, nekſt ge-
räumigem Garten und Hintergebaäuden, einen
Termin auf

den 13. März, Vorm. 11 Uhr,
anberaumt, und lade Kaufluſtige hierzu mit
dem Bemerken vor, daß die Bedingungen
im Termine bekannt gemacht werden ſollen.

Halle, den 22. Februar 1843.
Der Juſtizkommiſſar

Wilke.

Bücklinge,
etwas Koſtliches, iſt wieder da bei Voltze.

6

Agentur.
Con. miſſionaire, welche einen couranten

Artikel, deſſen Vertrieb beſonders zahlreiche
Privat Bekanntſchaften vorousſetzt, in Com-
miſſion nehmen wollen, belieben ſich in por
tofreien Briefen an „Hirrn J. Aſcher-
berg jun. in Cöthen“ „p. Commiſſion“
mit Angabe ihrer naheren Verhaltniſſe zu
wenden. Lagerplatz iſt nicht erforderlich.

W Vortheilhaftes Anerbieten.
Ein in einer fuürſtlichen Stadt belegenes

Fabrik Geſchaft, welches jährlich mit 100
Procent rentirt, und das Einzige in dieſem
Bezirke, paſſend fur jeden Geſchaftsmann,
der auch Nichtkenner iſt, und 200 Leute be-
ſchaftiget, welches nur ein Meiſter zu beauf-
ſichtigen hat, und ſo das Ganze zum Ver-
gnugen des Principals dient, mit einem gro-
ßen Luſt-, Obſt- und Gemuſe-Garten, 5
Morgen groß, nebſt einem nicht unbedeuten-
den Fiſchteiche, einem herrſchaftlichen Wohn-
hauſe und Sommerwohnung Niederlagen,
Schuppen u. ſ. w., ſoll verhaltnißhalber mit
allen vorrathigen Maſchinen und Werkzeu-
gen fur den feſten Preis von 8000 Rthlr.
Gold mit der Halfte Anzahlung ſofort ver
kauft und uübergeben werden woruüber reellen
Kaufern Naheres mundlich ſagt

H. Ernsthal in Halle aS.

Wir empfingen jtzt eine Partie friſch
geſchlagene holländiſche Rappekuchen, welche
nicht allein ſchnell weichen und gut quellen,
ſondern auch, da ſie nicht mit Waſſer zu
gerichtet ſind, nicht ſchimmeln, und bei län
gerer Aufbewahrung nicht an Gewicht ver
lieren.

Da dieſe Kuchen eine andere als die
hier gewöhnliche Form haben, ſo verkaufen
wir ſie billigſt nach Gewicht, wobei die
Herren Conſumenten den Vortheil eines
vollkommen reellen Kaufs baben, da jetzt
gewöhnlich leichte Kuchen nicht billiger als
ſchwere verkauft werden, was oft einen
Preisunterſchied von auch 3/, Thlr. pr.
Schock ausmacht.

Bei Abnahme von 50 Ctnr. und dar-
uber ſtellen wir den Preis billiger.

E. Dönitz, A. Ernſt,Leipziger Vorſtadt. gr. Ulrichſtraße.

Es ſollen am Montag den 20. März
c., Vormittags, im Hauſe der Frou Df.
Schrader verſchiedene Mobilien, worun
ter ſich beſonders ein gut erhaltener Korb-
wagen, ſowie ein neuer Korbſchlitten mit
dem dazu gehörigen Kutſchgeſchirrr, befinden,
öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare Be
zahlung verkauft werden.

Gerbſtädt, im Marz 1843.

Auszuleihen auf landliche Grundſtücke
6000 Thlr. 4000 Thlr. und 4mal 2000
Thlr. 3mal 3000 Thlr. 5mal 1000 Thlr.
Beauftragt Ernsthal in Halle a. d. S.

Verkauf. Eine in der Naähe von
Leipzig befindliche Schmiede nebſt ſehr
guten Wohn und Wirthſchaftsgebäuden und
circa 11 Acker ſehr. guten Landes, iſt ſo
fort veräanderungshalber billig zu verkau-
fen und alles Nahere mundlich oder franco
ſchriftlich zu erfahren beim Steuereinnehmer
Hrn. Großke in Markranſtädt bei
Leipzig.

Ein großer und ſtarker Ziegenbock, kaſtrirt
und ohne Hörner, zum Reiten und Fahren
tauglich, wird zu kaufen geſucht, Strohhof
Nr. 2048.

Einige Hundert Ctur. Heu ſind im Ein-
zelnen und Ganzen billig zu verkaufen beim

Backermeiſter Mennigke
zu Halle.

Meine aus erſter Hand erhaltenen Dampf-
rappskuchen habe ich heute bei Hrn. Mann
in Halle ausgeladen ſelbige werden ſchon
den 10. d. M. zu ſehr billigem Preis von
mir in Delitzſch verkauft.

Auguſt Teubner.

J 2

W m gen

Jn meinem Hauſe Nr. 305. iſt die
ganze untere Etage, beſtehend aus 3 Stu-
ben, 1 Laden mit Ladenſtube, Kuche, Kam
mern, Keller, Woſchhaus 2c., im Ganzen
oder auch den Laden mit Ladenſtube ge
trennt, Oſtern zu vermiethen. Näheres
Rathhausgaſſe Nr. 247. bei

T. Friebus, Mauermeiſter.

Am heutigen Tage eroöffnete ich auf hie
ſigem Plotz neben meiner Deſtillations-
Anſtalt, Taback- und Cigarren-
Handlung unter der Firma:

Wilh. Eduard Kegel
ein Auctions Taxations- und

Commiſſions Bureau
mit der gehorſamen Bitte, mich mit derar-
tigen Auftragen recht vielſeitig gefälligſt beeh
ren zu wollen indem ich Auctionen, Kaufe
und Verkäufe, Pachtungen und Verpachtun-
gen, Kapitalien zum Leihen und Verleihen
ſtreng nach meiner abgelegten Pflicht aufs
punktlichſte und verſchwiegenſte jede Handlung
ausfuhren werde,

Eisleben, den 10. Marz 1843.
zeichnet der

verpflichtete Auctions und Taxations
Commiſſarius

W. E. Kegel.
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